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KÖNNEN IN KUNSTSTOFF

AGROPACK® PRODUKTPROGRAMM
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INHALT

Wird noch aufgebaut
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Die Partnerschaft mit Kautex bietet seinen Kunden 
folgende Vorteile:
§§ Breites Produktsortiment an Flaschen und Kanis-
tern in HDPE und Coex sowie Sonderformen

§§ Optionale Dekorationsverfahren: Sleeven, Eti-
kekttieren

§§ Schutz Ihrer Marke und Fälschungssicherheit 
durch den Einsatz der neuesten Verschlussgene-

ration sowie wahlweises Einbringen individueller 
Gravuren in die Verpackung

§§ Große Auswahl an Verschlussoptionen mit 
unterschiedlichen Funktions-, Dichtungs- und 

Siegeltypen

§§ Qualität und Zuverlässigkeit für Verpackungen 
aus HDPE und Coex haben uns zum anerkannten 

Partner von führenden Pflanzenschutzmittelher-
stellern gemacht

Einsatzgebiete für Verpackungen mit Barriere, die 
im Coextrusions-Blasverfahren hergestellt werden:
§§ Pflanzenschutzmittel

§§ Chemische Produkte mit hoher Permeationsrate

§§ Kraftstoffe, Heizöladditive

§§ Sauerstoffempfindliche Medien allgemein

§§ Farben, Lacke, Lösungsmittel

§§ Aromen

Barriereschicht

Haftvermittler

HDPE Außenwand
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Lebensmittelgeeignet

Nennvolumen 
ml

Artikel-Nr. Gewicht 
g

Farbe Verpackungseinheit UN-Zulassung Bestell-Nr.

150 321 267 22 weiß 2.850 UN 1H1/Y 1.3 20000
250 321 243 B 30 weiß 3.006  UN 1H1/Y1.3 2000086417
500 321 242 B 45 weiß 1.596 UN 1H1/Y1.3 2000086419

1.000 321 217 C 73 weiß 790 UN 1H1/Y1.3 2000086421
1.000 321 217 C 83 weiß 790 UN 1H1/Y1.3 2000086403

§§

Rund
In weiß oder naturAGROPACK® DUAL HDPE 150—1.000 ML
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Nennvolumen 
ml

Artikel-Nr. Gewicht 
g

Farbe Verpackungseinheit UN-Zulassung Bestell-Nr.

150 321 267 Mono PA 22 weiß 4.536 -
250 321 243 B PE/PA 30 weiß 3.006 1H1/Y1.3 2000086428
250 321 243 B PE/EVOH 30 weiß 3.006 1H1/Y1.3 2000086426
500 321 242 B PE/PA 45 weiß 1.596 1H1/Y1.3 2000086366
500 321 242 B PE/EVOH 45 weiß 1.596 1H1/Y1.3 2000086422

1.000 321 217 C PE/EVOH 73 weiß 780 1H1/Y1.3 2000086339
1.000 321 217 C PE/PA 73 weiß 780 1H1/Y1.3 2000086431
1.000 321 217 C PE/PA 83 weiß 780 1H1/Y1.3 2000086433
1.000 321 217 C PE/PA 110 weiß 780 1H1/Y1.3 2000086423

§§

AGROPACK® DUAL COEX 150/250/500/1.000 ML

Lebensmittelgeeignet

Schulterprägung
Rund
In weiß oder natur

Alle Flaschen haben die Schulterprägung „AGROCHEMICALS/FITOSANITARIO“. 
Die Flaschen sind auf CP1-Paletten (1.200 mm x 1.000 mm) verpackt.

Die Bodenprägung besteht aus der Datumsuhr, dem Herstellerkürzel „K“, Form-
nestnummer, sowie dem Werkstoffcode. Für andere Ausführungen, Formen 
oder Einfärbungen fordern Sie bitte ein spezielles Angebot an.
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Lorem

Nennvolumen 
l

Artikel-Nr. Gewicht 
g

Farbe Verpackungseinheit UN-Zulassung Bestell-Nr.

5,0 720 075 00 220 natur 168 UN 3H1/Y 1.3 & UN 3H1/Y 7.515 2000086517
5,0 720 075 01 220 weiß 168 UN 3H1/Y 1.3 & UN 3H1/Y 7.515 2000086518

10,0 720 077 00 400 natur 90 UN 3H1/Y1.3 & UN 3H1/Y 14/5 2000086521
10,0 720 077 01 400 weiß 90 3H1/Y1.3 & UN 3H1/Y 14/5 2000086522

§§

Mit Griff
BodenprägungAGROPACK® DUAL HDPE 5/10 LITER

AGROPACK® DUAL COEX 2,3/5/10 LITER

Nennvolumen 
l

Artikel-Nr. Gewicht 
g

Farbe Verpackungseinheit UN-Zulassung Bestell-Nr.

2,3 720 020 10 170 natur & weiß 324 UN 3H1/Y1.3 & UN 3H1/Y 7.5/5 2000086031
5,0 720 076 00 220 natur 168 UN 3H1/Y1.3 & UN 3H1/Y 7.5/5 2000086515
5,0 720 076 01 220 weiß 168 UN 3H1/Y1.3 & UN 3H1/Y 7.5/5 2000086516

10,0 720 078 00 400 natur 90 UN 3H1/Y1.3 & UN 3H1/Y 14/5 2000086519
10,0 720 078 01 400 weiß 90 UN 3H1/Y1.3& UN 3H1/Y 14/5 2000086520

§§

Die Kanister sind auf CP1-Paletten 
(1.200 mm x 1.000 mm) verpackt. 
Die Bodenprägung besteht aus der 
Datumsuhr, dem Herstellerkürzel 
„K“, Formnestnummer, sowie dem 
Werkstoffcode. Gerne erstellen wir 
Ihnen ein spezielles Angebot für eti-
kettierte oder gesleevte Kanister, 
sowie für andere Ausführungen, 
Formen oder Einfärbungen.
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Nennvolumen 
l

Artikel-Nr. Typ Gewicht 
g

Farbe Verpackungs-
einheit

UN-Zulassung Bestell-Nr.

15,0 723 015 01 Serie A DIN 60 900 weiß 48 UN 3H1/Y1.9 2000086727
20,0 723 020 xx Serie A DIN 60 1.200 weiß 36 UN 3H1/Y1.9
20,0 723 020 35 Serie A DIN 60 950 weiß 36 UN 3H1/Y1.9 2000097937
20,0 724 022 00 Serie F DIN 63 750 weiß 90 UN 3H1/Y1.4 2000097917
20,0 724 021 13 Serie F DIN 60 860 weiß 90 UN 3H1/Y1.9 2000097507

AGROPACK® KANISTER HDPE 15/20 LITER

Andere Einfärbungen möglich

Bodenprägung
Mit Etikettierfeld
Verschiedene Formen

Nicht lebensmittelgeeignet.
Die Kanister sind in PE-Riegeln auf Euro-Paletten (1.200 mm x 800 mm) verpackt. 
Gerne erstellen wir Ihnen ein spezielles Angebot für etikettierte Kanister, sowie für 
andere Ausführungen, Formen und Einfärbungen.



FÜR ERFOLGREICHE PRODUKTE

ERFAHRUNG UND KOMPETENZ

Standardverpackungen
§§ Erfolgreiche Produkte für Laboratorien, chemische und pharma-
zeutische Industrie

§§ Viele Modelle, Größen, Materialien, Zubehörteile

§§ Für besondere Anwendungen auch mit Barriere (Coex, Fluorierung)

§§ Ab Lager lieferbar

§§ Viele Modelle mit UN-Zulassung lieferbar

Sonderverpackungen
§§ Flaschen und Kanister aus PE, PP, PVC und PETG, für besondere 
Anwendungen auch mit Barriere (COEX)

§§ Der Kunde bestimmt das Design und bezahlt die Blasform, aus 
der nur er beliefert wird

§§ Inklusive UN-Zulassung lieferbar

§§ Rapid Prototyping Konzept

KAUTEX Textron ist seit mehr als acht Jahrzehnten 
auf die Herstellung extrusionsgeblasener Kunst-

stoff behälter spezialisiert. Zielgerichtet, mit 
einem unbedingten Anspruch an Qualität und 

kundenorientiertem Handeln haben wir erreicht, 
dass unsere Produkte zu den erfolgreichsten auf 

dem internationalen Markt zählen.

Den Herausforderungen von morgen stellen wir 
uns, indem wir konsequent das Innovationspo-

tential und die Technologieführerschaft im Be-
reich Kunststoffverarbeitung unserer weltweit 

operierenden Unternehmensgruppe nutzen.
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FÜR ERFOLGREICHE PRODUKTE

Kanister
§§ Kanister: 2 l/2,5 l/3 l/5 l/6 l/8 l/10 l/12 l/15 l/20 l/25 l/30 l

§§ Ab Lager lieferbar

§§ Inklusive UN-Zulassung lieferbar

AgroPack® Produktprogramm
§§ Pflanzenschutzkanister: 2,3 l/5 l/10 l/15 l/20 l

§§ Pflanzenschutzflaschen: 150 ml/250 ml/500 ml/1.000 ml

§§ Mit und ohne Barriere (COEX)

§§ Inklusive UN-Zulassung lieferbar
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Die Flaschen und Behälter in diesem Katalog sind, soweit nicht aus-
nahmsweise anders gekennzeichnet, lebensmittelgeeignet und 
entsprechen den europäischen Vorgaben der Verordnung (EG) Nr. 
1935/2004 und der Verordnung (EU) Nr. 10/20111 . Die Flaschen und 
Behälter können daher innerhalb des Europäischen Wirtschafts-
raums (EWR) als Lebensmittelverpackungen verwendet werden. Die 
entsprechenden Konformitätserklärungen stellen wir Ihnen auf An-
frage gern zur Verfügung. Gern benennen wir Ihnen die zu Ihrem 
Verwendungszweck passenden, für den Kontakt mit Lebensmitteln 
geeigneten Verschlüsse.

Die Flaschen und Behälter in diesem Katalog entsprechen den An-
forderungen des EU-Rechts für Verpackungen kosmetischer Mittel 
gem. Verordnung (EG) Nr. 1223/20091. Sie können daher innerhalb 
des Europäischen Wirtschaftsraums als Verpackung für kosmetische 
Produkte verwendet werden. Die in den jeweiligen Konformitätser-
klärungen und Produktdatenblättern genannten Verwendungsbedin-
gungen und Hinweise für eine sichere Verwendung sind zu beachten.

Unsere UN-Verpackungen entsprechen den rechtlichen Anforderun-
gen der GGVSEB und der europäischen Abkommen ADR, ADN und RID 
für den Transport gefährlicher Güter auf der Straße, auf Schienen und 
auf Binnenwasserstraßen. Die UN-Gefahrgutverpackungen entspre-
chen außerdem den Anforderungen des EU-Chemikalienrechts für die 
Verpackung gefährlicher Stoffe und Gemische gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008.

Sie können daher innerhalb des EWR für die Verpackung gefährlicher 
Stoffe und Gemische verwendet werden. Die Bestimmungen und Hin-
weise über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen ge-
mäß den UN-Zulassungen der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM) sind zu beachten.

Unsere Produkte können vielfach zusätzlich für andere als für die ge-
nannten Zwecke verwendet oder angepasst werden. Wir verfügen 
beispielsweise über eigenständige Fertigungskapazitäten, in denen 
nach GMP-Standards für pharmazeutische Produkte und Medizin-
produkte gemäß der Richtlinie 2003/94/EG und der Richtlinie 93/42/
EWG produziert werden kann.

Wenn Sie eine Verwendung für pharmazeutische oder medizinische 
Zwecke oder eine andere abweichende Verwendung beabsichtigen, 
sprechen Sie uns bitte an, um eine Ihren Bedürfnissen entsprechen-
de Lösung abzustimmen. Entsprechendes gilt für Verwendungen 
außerhalb des EWR bzw. für UN-Gefahrgutverpackungen außerhalb 
des Geltungsbereichs der europäischen Abkommen ADR, ADN und 
RID. Ohne eine Abstimmung mit uns liegen von den vorstehenden 
Verwendungszwecken abweichende Verwendungen in der Verant-
wortung des Verwenders.

Registration
As we are manufacturing products according to the REACh regulation, 
we are not directly affected by the registration. However our suppliers 
are subject to this obligation and we are working closely with them.

Substances of Very High Concern – SVHC
The currently applicable SVHC list (candidate list) defines substances 
for which there is a registration obligation to customers and downs-
tream users. According to article 33 of the REACh regulation, the ma-
nufacturing company shall “supply to the consumer all information 
available to him concerning the safe use of the product, and shall at 
least supply the name of the relevant substance“.

Substances of REACh Appendix XIV and XVII
Based on the substances defined in the candidate list, the EU discusses 
which of these substances require authorization. In cooperation with 
our suppliers, we are launching appropriate activities in case that our 
products contain substances listed in Appendix XIV so that they have 
to be replaced. 

Restrictions are listed in Appendix XVII:
The restrictions are very specific and often combined with limit values. 
Again, Kautex is in close contact with our suppliers in order to ensure 
compliance with the material restrictions. You will find more detailed 
information related to REACh at http://echa.europa.eu/ “

Unsere Produkte ohne UN-Zulassung dürfen als Verpackungen für 
gefährliche Stoffe und Gemische gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 nur verwendet werden, wenn der Verwender sicherstellt, 
dass die Anforderungen nach Artikel 35 dieser Verordnung eingehal-
ten sind. Diese Prüfung ist vom Verwender in eigener Verantwortung 
vorzunehmen. Insbesondere ist zu prüfen, ob das jeweilige Füllgut 
die Materialien von Verpackungen und Verschlüssen nicht beschädi-
gen oder mit diesen zu gefährlichen Verbindungen reagieren kann.

1 �Nicht lebensmittel- und kosmetikgeeignet sind die Weithals-Spritzflaschen 
Serie 303 LDPE (S. 4), die Rundflaschen Serie 321 COEX mit PA-Barriere  
(S. 7), die Enghalsflaschen Serie 310 „ClearGrip“ (S. 13) und die Ballonserie 
350 HDPE (S. 18).

VERWENDUNGSZWECK PRODUKTE —

MATERIALIEN BEI KAUTEX



 09-2018 /11 

Polyolefine: LDPE, HDPE, PP
§§ Physiologisch unbedenklich

§§ Gute chemische Beständigkeit

§§ Sehr bruchsicher

§§ PP ist autoklavierbar

Polypropylen (PP)
§§ Starr und formstabil

§§ Sehr gute Chemikalienfestigkeit

§§ Zeichnet sich durch eine gute Spannungsrissbeständigkeit aus

§§ In dünner Schicht nahezu transparent, in dickeren Schichten 
durchscheinend bis opak weiß

Polyethylen weich (LDPE)
§§ Flexibel, zäh und sehr bruchfest

§§ In dünner Schicht nahezu transparent, in dickeren Schichten-
durchscheinend bis opak weiß

§§ Beständig gegen Wasser, wässrige Lösungen und die meisten 
Chemikalien

§§ Ausgezeichnete Wasserdampfdichtigkeit

Polyethylen hart (HDPE)
§§ Steif und sehr bruchfest

§§ In dünner Schicht geringe Transparenz, in dickeren Schichte 
schwach durchscheinend bis opak weiß

§§ Beständig gegen Wasser, wässrige Lösungen und die meisten 
Chemikalien

§§ Ausgezeichnete Wasserdampfdichtigkeit

Polyvinylchlorid (PVC hart)
§§ Physiologisch unbedenklich

§§ Glasklar oder brauntransparent für lichtempfindliche Medien

§§ Gute chemische Beständigkeit

§§ Sehr steif, gute Bruchfestigkeit

§§ Hohe Transparenz

§§ Beständig gegen Wasser, wässrige Lösungen, Alkohole und Öle

§§ Geringe Gasdurchlässigkeit, z.B. gegenüber O2

§§ In den meisten Fällen ausreichende Wasserdampfdichtigkeit 

Co- Polyester (PETG) (Polyethylen Terephthalate Glykol)
§§ Sehr formstabil und flexibel

§§ Sehr hohe Transparenz (glasklar), brillante Optik

§§ Hohe Beständigkeit gegen Schlag

§§ Beständig gegen Wasser, wässrige Lösungen, Salze, aliphatische 
Stoffe, Kohlenwasserstoffe und Öle
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Verschlusstyp ml/l Dichtugn/Siegeltyp UN-Zulassung
AgroPack®Dual
HDPE + COEX

150 ml
Alu/Surlyn-Einlage

HF-Siegelscheibe und Originalitätsring

250 ml

HF-Siegelscheibe x
HF-Siegelscheibe und Dreh-/Drückverschluss

HF-Siegelscheibe und Originalitätsring x
HF-Siegelscheibe und Entgasung x
Originalitätsring und PE-Einlage

Originalitätsring und PA-PE-PA-Einlage

Chemische Eigen-
schaften von Thermo-

plasten

500 ml

HF-Siegelscheibe x
HF-Siegelscheibe und Dreh-/Drückverschluss

HF-Siegelscheibe und Originalitätsring x
HF-Siegelscheibe und Entgasung x
Originalitätsring und PE-Einlage

Originalitätsring und PA-PE-PA-Einlage

1.000 ml

HF-Siegelscheibe x

HF-Siegelscheibe und Dreh-/Drückverschluss

HF-Siegelscheibe und Originalitätsring x

HF-Siegelscheibe und Entgasung x
Originalitätsring und PE-Einlage

Originalitätsring und PA-PE-PA-Einlage

AgroPack®Dual
HDPE + COEX

2,3 l
HF-Siegelscheibe x

HF-Siegelscheibe und Dreh-/Drückverschluss x
HF-Siegelscheibe und Entgasung x

5,0 l

2,3 HF-Siegelscheibe x

HF-Siegelscheibe und Originalitätsring x

Originalitätsring und PA-PE-PA-Einlage x

HF-Siegelscheibe und Dreh-/Drückverschluss x

HF-Siegelscheibe und Entgasung x

10,0 l 
15,0 l 
20,0 l 
COEX

HF-Siegelscheibe x

HF-Siegelscheibe und Originalitätsring x

Originalitätsring und PA-PE-PA-Einlage x

HF-Siegelscheibe und Dreh-/Drückverschluss x

HF-Siegelscheibe und Entgasung x

AgroPack®Dual HDPE 20,0l HF-Siegelscheibe x

AgroPack®Dual HDPE
& COEX

15,0 l

HF-Siegelscheibe DIN 60/61 und Originalitätsring x

Originalitätsring DIN 60/61 mit Entgasung x

Originalitätsring DIN 60/61 x

20,0 l
Originalitätsring DIN 60/61 mit Entgasung x

Originalitätsring DIN 60/61 x
 
Für andere Einfärbungen und Siegelscheiben fordern Sie bitte ein spezielles Angebot an.

VERSCHLÜSSE FÜR DAS AGROPACK® PROGRAMM
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IHRE NOTIZEN UND GEDANKEN
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GEBRAUCHSANWEISUNG  

1 Allgemein
Diese Gebrauchsanweisung enthält wichtige Informationen im Sin-
ne des Produkt-sicherheitsrechts, um den Schutz von Sicherheit und 
Gesundheit der Benutzer zu gewährleisten. Es ist sicherzustellen, 
dass die Verwender von diesen Informationen Kenntnis nehmen 
(Richtlinie 2001/95/EG über die allgemeine Produktsicherheit).

Bei UN-Gefahrgutverpackungen sind alle Bestimmungen und Hin-
weise der jeweiligen UN-Zulassung über eine ordnungsgemäße Ver-
wendung der Verpackungen zu beachten und demjenigen, der diese 
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährli-
chen Gütern befüllt, zur Kenntnis zu bringen. Es dürfen nur die in der 
jeweiligen Zulassung genehmigten Verschlüsse verwendet werden. 
Die UN-Zulassungen sind auf der Homepage der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung einsehbar https://www.tes.bam.
de/php/d-bam/index.php?id=zulassung

2 Lagerung
Flaschen/Kanister mit Entlüftungssystem müssen unbedingt auf-
recht gelagert werden. Die empfohlene Lagertemperatur der Fla-
schen/Kanister sollte zwischen +5°C und +40°C betragen. Höhere 
Temperaturen können zum Deformieren der Flaschen/Kanister füh-
ren. Die Flaschen/Kanister sollten nicht direktem Sonnenlicht aus-
gesetzt werden, damit die mechanischen Eigenschaften nicht herab-
gesetzt werden.

3 Verwendung/Abfüllung
Bitte verwenden Sie die unbenutzten Flaschen/Kanister nur bis 5 
Jahre nach dem Produktionsdatum. Stellen Sie sicher, dass bei der 
Entleerung sowie beim Befüllen, die Verpackung und besonders die 
Versiegelungszonen nicht beschädigt/beeinträchtigt werden. Ver-
meiden Sie jegliche mechanische und thermische Beschädigungen 
an den Flaschen/Kanistern. Bitte verwenden Sie für gasende Füllgü-
ter Entgasungsverschlüsse.

4 Heißabfüllung
Stapeln Sie die Flaschen/Kanister nicht, solange sie noch warm sind. 
Die Flaschen/Kanister dürfen erst nach Abkühlung verschlossen wer-
den, bzw. nur mit Entgasungsverschluß, um einen Druckausgleich zu 
gewährleisten.

Die Flaschen/Kanister sollten zeitnah abkühlen können. Bei längerem 
Erhalt von erhöhten Temperaturen (60–80°C) kann eine bleibende 
Verformung der Kanister eintreten.Die Flaschen/Kanister müssen 
auf einer ebenen Oberfläche stehend abgefüllt werden. Böden und 
Flächen mit Öffnungen, oder ungeeignete Paletten (Leicht-Paletten) 
sind zu vermeiden.

FÜR FLASCHEN, KANISTER UND VERSCHLÜSSE
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Beim Entleeren mittels Fasspumpe bzw. Absaugvorrichtung stellen 
Sie sicher, dass die Verpackung auf einer ebenen Oberfläche steht, 
die frei von Fremdkörpern ist. Die Verpackung muss gegen Umkip-
pen gesichert werden. Die verwendeten Entnahmelanzen sollten auf 
die Größe der Verpackung und den Durchmesser der Einfüllöffnung 
abgestimmt sein, so dass diese die Verpackung nicht beschädigen.

Die Entleerung der Verpackung sollte immer drucklos erfolgen. 
Ebenfalls ist darauf zu achten, dass durch die Entnahme kein Vakuum 
in der Verpackung entsteht.

Nach der Entleerung sind die Verpackungen wieder mit den origina-
len Verschlüssen zu verschließen.

7 Wiederverwendung
Grundsätzlich sind Verpackungen für den einmaligen Gebrauch kon-
zipiert, ggf. können sie in Abhängigkeit von der Ausführung und der 
vorhergegangenen Verwendung wiederverwendet werden. Voraus-
setzung ist, dass vor der Wiederbefüllung und der Aufgabe zur Be-
förderung überprüft wird, ob sie frei von Korrosion, Verunreinigung 
oder anderen Schäden sind.

Es muss auf jeden Fall gewährleistet sein, dass die Verpackung auch 
bei der Wiederverwendung den gleichen Anforderungen entspricht 
wie vor der Erstabfüllung. 

Jede Verpackung, die Anzeichen verminderter Widerstandsfähig-
keit aufweist, darf nicht mehr verwendet werden. (ADR Unterartikel 
4.1.1.9). Die Verantwortung für die Prüfung und Wiederverwendung 
liegt beim Verwender.

8 Informationen
Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre der „Industrie-
vereinigung Kunststoffverpackungen e.V.“ unter folgendem Link: 
http://www.kunststoffverpackungen.de/technische_broschue-
ren_5079.html

Sorgen Sie für einen sicheren Stand der Verpackung und füllen Sie 
das Füllgut bei atmosphärischem Druck in die dafür vorgesehene 
Einfüllöffnung. Falls die Abfülltemperatur 40 °C überschreiten soll, 
halten Sie im Vorfeld mit dem Lieferanten der Verpackung Rückspra-
che. Um Deformationen beim Abkühlen durch ein Vakuum zu ver-
hindern, muss für eine ausreichende Be- und Entlüftung der Verpa-
ckung gesorgt werden, so dass der Unterdruck ausgeglichen werden 
kann. Eine Stapelung ist bis zum vollständigen Erkalten ebenfalls zu 
vermeiden.
Verpackungen für den Transport von Gefahrgütern müssen nach der 
Befüllung und vor der Aufgabe zur Beförderung ordnungsgemäß ver-
schlossen werden.

5 Chemikalienbeständigkeit
Unsere Produkte ohne UN-Zulassung dürfen als Verpackungen für 
gefährliche Stoffe und Gemische gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 nur verwendet werden, wenn der Verwender sicher-
stellt, dass die Anforderungen nach Artikel 35 dieser Verordnung 
eingehalten sind. Diese Prüfung ist vom Verwender in eigener Ver-
antwortung vorzunehmen. Insbesondere ist zu prüfen, ob das je-
weilige Füllgut die Materialien von Verpackungen und Verschlüssen 
nicht beschädigen oder mit diesen zu gefährlichen Verbindungen 
reagieren kann. Informationen zur Chemikalienbeständigkeit der 
eingesetzten Rohstoffe entnehmen Sie bitte unserem Katalog. Bitte 
folgen Sie dem Link: https://www.kautex.de/de/verpackung/kata-
log-referenzen

Die Zuordnung des Füllgutes (und somit der Nachweis der chemi-
schen Verträglichkeit) erfolgt dann entweder über das unter ADR 
4.1.1.21 beschriebene Assimilierungsverfahren oder über Zuord-
nung nach einer Labormethodenprüfung (A,B,C) , d. h. die Zuord-
nung erfolgt anhand einer Prüfung mit dem Originalfüllgut. 

6 Entleerung
Da Verpackungen üblicherweise nicht über einen Bodenauslauf ver-
fügen, können sie nur über die Einfüllöffnung entleert werden. Dies 
kann entweder durch freies Ausgießen oder den Einsatz von geeig-
neten Pumpen bzw. Absaugvorrichtungen erfolgen. Verpackungen 
neigen beim freien Ausgießen zum „Gluckern“ (Schwallbildung), 
daher müssen diese mit entsprechender Vorsicht entleert werden. 
Wird die Verpackung beim Ausgießen aufgesetzt, sollte die Ober-
fläche so ausgeführt sein, dass diese die Verpackung nicht beschä-
digt. Werden größere Verpackungen ebenfalls auf diese Art entleert, 
kommen entsprechende Hebe- und Drehvorrichtungen zum Einsatz.
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